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Inzell: Fünf neue Wildbach-Sperren 
am Teisenberg 
Wasserwirtschaftsamt Traunstein errichtet Bauwerke im Markgraben 

– Hochwasserschutz für die Ortsteile Holzen und Unterau 

Inzell – Beinahe friedlich plätschert das Wasser im Markgraben am Teisenberg bei In-

zell. Jetzt im Herbst und nach vielen Tagen ohne Regen scheint es kaum vorstellbar, 

dass sich das Rinnsal in einen tosenden Wildbach verwandeln kann, der Sträucher, 

Bäume und Geröll mit sich reißt, hinunter ins Tal. Um dort die Menschen weitestgehend 

zu schützen, sind im Markgraben schon seit Jahrzehnten Sperren verbaut. Einige der 

noch aus Holz errichteten Bauwerke sind ersetzt. Fünf weitere haben Arbeiter der Fluss-

meisterstelle Traunstein jetzt neu aufgebaut. Die Flussmeisterstelle gehört zum Wasser-

wirtschaftsamt Traunstein, das für den Unterhalt des ausgebauten Wildbachs zuständig 

ist. Die Bauzeit betrug insgesamt ein halbes Jahr, verteilt über 24 Monate. Die Kosten 

betragen rund 240.000 Euro. 

Schutz vor Rutschungen und Muren 

Wuchtig stehen die neuen, rund fünf Meter hohen Sperren in der Landschaft. Umgeben 

von Laub- und Nadelwald sind sie auf einer Länge von 100 Metern in den Markgraben 

gesetzt. Sie stabilisieren die Gewässersohle ebenso wie den Hang, bieten Schutz vor 

Rutschungen und Muren. Jede Sperre besteht aus einzelnen Drahtkörben, den soge-

nannten Gabionen, die mit Steinen befüllt sind. Diese rund ein Meter hohen und zwei 

Meter tiefen Drahtkörbe werden miteinander verbunden und anschließend befüllt. Eine 

Schicht aus Beton sichert das Konstrukt nach oben ab und bildet zugleich die Abfluss-

rinne. 

Ein Berg in der Flyschzone: immer in Bewegung 

Bis zu 17 Kubikmeter Wasser pro Sekunde könnten hier bei einem 100-jährlichen Hoch-

wasser den Berg hinunterrauschen, sagt Stefan Hollrieder, Sachgebietsleiter  



Inzell: Fünf neue Wildbach-Sperren am Teisenberg 

 

2 Wasserwirtschaftsamt Traunstein  2023 

„Gewässerunterhaltung“ am Wasserwirtschaftsamt Traunstein. Mit den Wassermassen würde dann das 

Geschiebe aus einem Einzugsbereich von etwa 3,5 Quadratkilometern den Berg hinab donnern. Eine 

Gefahr, insbesondere für die Bewohner der Inzeller Ortsteile Holzen und Unterau. Zumal der Teisenberg, 

der in der Flyschzone liegt, für seinen schwierigen Untergrund bekannt ist: Bei starkem Regen kommt 

hier viel Material in Bewegung. 

Bauwerke haben zwischen 80 und 100 Jahre Bestand 

Die neuen Sperren schützen bestmöglich vor einem solchen Szenario, auch wenn es grundsätzlich kei- 
nen absoluten Schutz vor Hochwasser gibt. Hollrieder geht davon aus, dass die Bauwerke 80 bis 100  
Jahre stehen bleiben können, vielleicht auch mehr. Also deutlich länger als die Holz-Verbauungen aus  
den 1960er- und 1970er-Jahren.  

Mit dem Abschluss der Arbeiten sind auch die Maßnahmen zur Rekultivierung des Geländes beendet:  
Die Baustelle ist zurückgebaut, die Zufahrtswege sind saniert. Die Arbeiter haben Humus aufgebracht  
und junge, standorttypische Bäume wie Buchen und Fichten gepflanzt. 

 

 

 

Abbildung 1:  
Neue Wildbach-Sperren ha-
ben die Arbeiter der Fluss-
meisterstelle Traunstein am 
Teisenberg bei Inzell errich-
tet. Die fünf Bauwerke ziehen 
sich auf einer Länge von rund 
100 Metern den Hang hinauf. 
Foto: Wasserwirtschaftsamt 
Traunstein 
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Abbildung 2:  
Ein Baggerfahrer füllt di-
rekt vor Ort nach und 
nach die Drahtkörbe mit 
Steinen. 
Foto: Wasserwirt-
schaftsamt Traunstein 
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